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11.16
Begabung verpflichtet … 
Talente fördern – Kompetenzen entwickeln

Begabungen sind wertvoll – sie zu erkennen und zu fördern  
ist ein wichtiger Auftrag. Es gilt Türen zu öffnen, damit begabte 
Menschen ihre Stärken wahrnehmen und ihren Weg selbstbe-
wusst beschreiten. Im Zentrum der Tagung stehen die Fragen: 
Über welche individuellen Lernressourcen verfügen begabte 
Schülerinnen und Schüler, was zeichnet begabungsfördernde 
Lehrpersonen und begabungsfreundliche Schulen aus und wie 
kann Lehren und Lernen in der Praxis gestaltet werden, um best-
möglich zur Förderung und Entwicklung von begabten Menschen 
beizutragen?

zielgruppe

Schulführungskräfte, Lehrpersonen aller Schulstufen und der 
Berufsbildung, Interessierte

referentin und referenten

■	 Prof. Dr. Willi Stadelmann, Naturwissenschaftler und 
Pädagoge, ehemaliger (Gründungs-)Rektor der Pädagogischen 
Hochschule Zentralschweiz, ehemaliger Präsident der 
Schweizerischen Konferenz der Rektorinnen und Rektoren  
der Pädagogischen Hochschulen (COHEP)

■	 Univ.-Prof. Dr. Heidrun Stöger, Universität Regensburg, 
Inhaberin des Lehrstuhls für Schulforschung, 
Schulentwicklung und Evaluation, Vize-Präsidentin der 
International Research Association for Talent Development 
and Excellence (IRATDE)

■	 Univ.-Prof. Dr. Albert Ziegler, Universität Erlangen-Nürnberg, 
Inhaber des Lehrstuhls für Pädagogische Psychologie, Leiter 
der Landesweiten Beratungs- und Forschungsstelle für 
Hochbegabung, Generalsekretär der International Research 
Association for Talent Development and Excellence (IRATDE) 



ablauf

9.00 Uhr | Grußworte

9.30 Uhr |  Referat 1: Gute Lehrerinnen und Lehrer an guten 
Schulen: Begabungs- und Begabtenförderung  
aus Sicht der Lernforschung

    Willi Stadelmann

10.45 Uhr  | Pause

11.15 Uhr |  Referat 2: Individuelle Lernressourcen begabter 
Schülerinnen und Schüler wahrnehmen und fördern

    Albert Ziegler

12.30 Uhr  | Mittagspause

14.00 Uhr |  Referat 3: Trainings zu selbstreguliertem Lernen in 
der Schule und zu Hause

    Heidrun Stöger 

15.45 Uhr | Pause

16.00 Uhr |  Podiumsgespräch mit den Referenten  
und der Referentin, Fragerunde

17.30 Uhr | Abschluss

Moderation: Siglinde Doblander 

Die Tagung wird musikalisch, theaterpädagogisch und  
literarisch umrahmt.

Detaillierte Informationen zu den Inhalten der Tagung  
finden Sie auf der Homepage des Deutschen Schulamtes  
unter dem Menüpunkt »Fachstelle für Inklusion und 
Gesundheitsförderung, Begabungs- und Begabtenförderung«,
www.provinz.bz.it/schulamt.



anmeldekarte
tagung 11.16 »begabung verpflichtet ...«

Anmeldungen: bis 17. Jänner 2014

Führungskräfte und Lehrpersonen melden sich bitte ausschließlich über 
das Kursverwaltungsprogramm »Athena« an. Andere Zielgruppen senden 
die Anmeldekarte an die Servicestelle in der Fortbildungsakademie 
Schloss Rechtenthal, 39040 Tramin, Söll 12, Tel. 0471 864204, 
Fax 0471 864299.

Vorname

Nachname

Geburtsdatum

Straße

PLZ und Ort

Telefon

E-Mail

Arbeitsbereich

Datum  Unterschrift der oder des Vorgesetzten

Mitteilung gemäß Artikel 13 des Legislativdekrets vom 30. Juni 2003, Nr. 196: 
Die angegebenen Daten werden von den Trägern der Veranstaltung, auch in elektro-
nischer Form, für die Durchführung der Fortbildungsveranstaltung verarbeitet. Bei 
Verweigerung der für die angeforderten Verwaltungsaufgaben erforderlichen Daten 
kann der Antrag nicht bearbeitet werden. Die Antragstellerin/Der Antragsteller 
erhält auf Anfrage Zugang zu ihren/seinen Daten, Auszüge und Auskunft darüber 
und kann deren Aktualisierung, Löschung, Anonymisierung oder Sperrung, sofern 
die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, verlangen.
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